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II.42

Sto�e und ihre Eigenschaften

Chemie in der Kriminalistik – Wer hat das 
Testament gefälscht?

Redaktion Chemie

Fast immer hinterlässt der Täter Spuren am Tatort. Diese können mit verschiedenen chemischen und 

physikalischen Analysemethoden ausgewertet werden und der Täter so im besten Fall direkt über-

führt werden. In dieser Unterrichtseinheit begleiten Ihre Schülerinnen und Schüler einen Inspektor 

bei dem Fall rund um ein gefälschtes Testament. Dabei nutzen sie verschiedene Arbeitstechniken, 

wie Eindampfen von Flüssigkeiten, Chromatographie oder auch die magnetische Sto�trennung. 

Außerdem analysieren die Lernenden verschiedene Texte, wodurch fachübergreifende Bezüge zum 

Unterrichtsfach Deutsch hergestellt werden.

KOMPETENZPROFIL

Klassenstufe: 7–9

Dauer: 4 Unterrichtsstunden

Kompetenzen: 1. Erkenntnisgewinnungskompetenz; 2. Kommunikations-

kompetenz; 3. Bewertungskompetenz

Inhalt: Chromatographie, Magnettrennung, Fingerabdrücke, Eindampfen, 

Rahmengeschichte analysieren, Kompass, Sto�trennung
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Auf einen Blick

Kriminalgeschichte

M 1 Die Tatortbesichtigung

Dauer: ca. 20 min

Beweisstücke

M 2 Beweisstück A: Das Testament auf dem Schreibtisch

Dauer: ca. 15 min

Benötigt: □ ggf. Lupe

M 3 Beweisstück B: Der Stift neben dem Testament

Dauer: ca. 25 min

Benötigt: □ 2 Petrischalen

□ Bleistift

□ schwarzer wasserfester sowie wasserlöslicher Stift (Stabilo oder Staed-

ler)

□ 2 große und 2 kleine Rund�lter

□ Wasser

M 4 Beweisstück C: Eine leere Cola�asche

Dauer: ca. 25 min

Benötigt: □ 2 �ache Abdampfschalen

□ Waage

□ Dreifuß

□ Cola und Cola light

□ 2 Pipetten

□ Brenner

□ Drahtnetz

M 5 Beweisstück D: Fingerabdrücke am Tatort

Dauer: ca. 30 min

Benötigt □ Becherglas

□ durchsichtiges Klebeband

□ Kohlepulver

□ Haarpinsel

□ LupeV
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M 6 Beweisstück E: Erdreste im Schuhabdruck

Dauer: ca. 20 min

Benötigt □ 3 Rund�lter

□ Stabmagnet

□ verschiedene Bodenproben (mit und ohne Eisen)

□ 3 Petrischalen

□ wasserlöslicher Marker

Zusammenfassung der Teilergebnisse

M 7a Dem Täter auf der Spur – Ein Beweisprotokoll

Dauer: ca. 20 min

M 7b Dem Täter auf der Spur – Das Verhör

Dauer: ca. 25 min

Erklärung zu den Symbolen

Dieses Symbol markiert di�erenziertes Material. Wenn nicht anders ausgewiesen, 

 be�nden sich die Materialien auf mittlerem Niveau.

einfaches Niveau mittleres Niveau schwieriges Niveau

Zusatzaufgabe Alternative Selbsteinschätzung
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Die TatortbesichtigungM 1
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4 Abb. 1: Wirf einen Blick in Lord Porters Arbeitszimmer. Was liegt da wohl auf dem Schreibtisch?

© Andrea Rugg/ The Image Bank/ Getty Images

Aufgaben

1. Fasse die wichtigsten Punkte zu dem Kriminalfall stichpunktartig zusammen. Markiere die 

Fakten, die Mr. Reece (wahrscheinlich) in seinen Befragungen vor Ort erfahren wird.

2. Berate dich gemeinsam mit deinem Sitznachbarn, welche Schritte das Team um Mr. Reece im 

Rahmen der Ermittlungen unternehmen müsste.
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Beweisstück B: Der Stift neben dem Testament

Versuchsziel

Finde heraus, ob das Testament von Lord Porter mit dem am Tatort gefundenen Stift manipuliert 

werden konnte.

Schülerversuch: Untersuchung des Stifts

Chemikalien Geräte

□ Wasser

□ Beide schwarzen Stifte

□ 2 Petrischalen

□ 2 große Rund�lter

□ 2 kleine Rund�lter

□ gespitzter Bleistift

Durchführung

1. Zeichne einen dicken Punkt mit Stift 1 auf den einen großen Rund�lter (Schritt a) und mit Stift 

2 auf den zweiten großen Rund�lter und beschrifte die Filterpapiere entsprechend.

2. Bohre mit der Bleistiftspitze ein Loch durch den Punkt und stecke jeweils ein aufgerolltes klei-

nes Filterpapier (Länge: ca. 3 cm) durch das Loch (Schritt b).

3. Lege abschließend den großen Rund�lter auf eine mit Wasser gefüllte Petrischale, sodass die 

Filterpapierrolle in das Wasser eintaucht (Schritt c).

4. Warte nun ca. drei Minuten und notiere dann deine Beobachtungen.

Versuchsau�au einer Papierchromatographie

M 3
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Auswertung

Weiterführende Aufgaben

1. Beurteile, ob es sich bei den beiden Stiftfarben um einen Reinsto� oder um ein Sto�gemisch 

handelt. Begründe deine Entscheidung und de�niere dabei die beiden Begri�e.

2. Ergänze mithilfe deiner Erkenntnisse aus dem durchgeführten Versuch den folgenden Lücken-

text:

Die ________________________ ist eine Methode zur _________________________, wobei ein 

_________________________ z. B. Wasser, über einen _________________________ z. B. Filter-

papier, wandert und die Bestandteile eines Sto�gemisches ver schieden schnell mittransportiert. 

Das _________________________ breitet sich im Filterpaper aus, löst das Sto�gemisch und trans-

portiert es mit sich. Die Farbe, die am geringsten vom Papier aufgehalten wird (Adsorption), wird 

am weitesten vom _________________________ wegbefördert. Das entstehende Farbbild ist ein 

_________________________.
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Beweisstück D: Fingerabdrücke am Tatort

Der oder die Täter hinterlassen an einem Tatort oft Fingerabdrücke, auch wenn diese auf den ersten 

Blick nicht sichtbar sind (sog. latente Fingerabdrücke).

Schon die Chinesen wussten vor Tausenden von Jahren, dass der Fingerabdruck eines jeden Men-

schen ein individuelles Muster aufweist und somit einzigartig ist. Die Ausbildung der Strukturen 

und Linien auf der Fingerunterseite unterliegt einem zufälligen Entwicklungsprozess während des 

Körperwachstums. Selbst eineiige Zwillinge haben daher unterschiedliche Fingerabdrücke. Die Li-

nien eines Fingerabdrucks sind das gesamte Leben über stabil und verändern sich nicht.

Erst im 19. Jahrhundert wurde die Daktyloskopie als Personenidenti�zierungsmethode in Wissen-

schaft und Rechtsprechung anerkannt. Der Begri� der Daktyloskopie kann mit „Fingerschau“ über-

setzt werden. Er stammt aus dem Griechischen und setzt sich aus den Wörtern „Daktylos“ (Finger) 

und „skopein“ (schauen) zusammen.

Zur Unterscheidung werden die Muster in drei Grundtypen (Abb. 1) eingeteilt: Schleifen, Wirbel 

und Bögen.

Quelle: National Institute of Stan-

dards and Technology/Wikimedia 

Commons (gemeinfrei)

Quelle: National Institute of Stan-

dards and Technology/Wikimedia 

Commons (gemeinfrei)

Quelle: National Institute of Stan-

dards and Technology/Wikimedia 

Commons (gemeinfrei)

Abb. 1: Die drei Grundtypen von Fingerabdrücken: Schleife, Wirbel und Bogen (von links)

Schleifen, die sich um selbst drehen, lassen sich in vielen Mustern (ca. 60 % der Muster von mensch-

lichen Fingerabdrücken) �nden. Je nachdem in welche Richtung die Schleifen zu den beiden Unter-

armknochen (Elle und Speiche) „�ießen“, unterscheidet man Radialschleifen (�ießen in Richtung 

Elle oder zum Daumen) und Ulnarschleifen (zeigen in Richtung des kleinen Fingers oder zur Speiche).

Die Wirbel kommen in ca. 35 % der menschlichen Fingerabdrücke vor und können ebenfalls ver-

schiedene Formen annehmen. Beispielsweise können sie wie ein aufgewickelter Draht aussehen 

oder eine doppelte Schleifenform bilden, die an ein liegendes „S“ erinnert.

Die Bögen dagegen beginnen in der Mitte des Fingerabdrucks und bilden ein wellenförmiges Mus-

ter, bei dem der Anstieg der Wellen unterschiedlich stark ausfällt. Bei einfachen Wellen ist der An-

stieg weniger spitz als bei den gefalteten Bögen. Man �ndet diese Muster beim Menschen aber nur 

bei ca. 5 % der Fingerabdrücke.

M 5
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Abb. 2: Sichergestellte Fragmente von Fingerabdrücken auf dem am Tatort gefundenen Stift (1) 

und der Glas�asche (2) und (3)Abb. 2: Sichergestellte Fragmente von Fingerabdrücken auf dem am 

Tatort gefundenen Stift (1) und der Glas�asche (2) und (3).

© MirageC/Moment (bearbeitet)

Abb. 3: Fingerabdrücke von Personen aus dem Haushalt und Umfeld von Lord Porter: Mr. Mortimer 

Porter (a), Ms. Ann Tosny (b), Mr. John Huxley (c), Ms. Samantha Christie (d), Mr. Johann Selling (e), 

Ms. Agnes Rockwell (f), Mr. George Walther (g), Mr. Peter Hennings (h).

© MirageC/Moment (bearbeitet)
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Unterricht abwechslungsreicher, aktueller sowie nach Lehrplan gestalten – und dabei Zeit sparen.  

Fertig ausgearbeitet für über 20 verschiedene Fächer, von der Grundschule bis zum Abitur: Mit RAAbits Online 

stehen redaktionell geprüfte, hochwertige Materialien zur Verfügung, die sofort einsetz- und editierbar sind.

Zugri� auf bis zu 400 Unterrichtseinheiten pro Fach

Didaktisch-methodisch und fachlich geprüfte Unterrichtseinheiten

Materialien als PDF oder Word herunterladen und individuell anpassen

Interaktive und multimediale Lerneinheiten

Fortlaufend neues Material zu aktuellen Themen

Mehr Materialien für  
Ihren Unterricht mit RAAbits Online

Testen Sie RAAbits Online 
14 Tage lang kostenlos!
www.raabits.de

RAAbits Online – Das Portal für Unterrichtsmaterialien und Schulorganisation
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